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erleichtern, wurde durch die Arbeitsgemeinschaft der alljährlich im April und Oktober

in Ried i. I. stattfindende Zuchtviehmarkt organisiert. Der 9. Frühjahrzuchtviehmarkt

am 20. und 21. April 1936 brachte einen 90% tg günstigen Verkauf bei rund 100

aufgetriebenen Stieren und Kalbinnen. Der Abverkauf der Tiere erfolgte in alle

Fleckviehzuchtgebiete Oberösterreichs, ferner in das Burgenland und in das benach-

barte Niederösterreich. Auch in das Ausland wurden bereits Verkäufe getätigt.

Obei-österreichischer Fleckviehzuchlverbanö Nied i. 3 .

In 30-jähriger, züchterischer Arbeit wurde der heutige Stand der Fleckvieh¬

zuchten des Zuchtverbandes Ried i. I. erreicht. Der Verband zählt derzeit 775 Mit¬

glieder, die in 45 Ortskreisen zusammengefaßt sind. Das Verbandsgebiet erstreckt sich

Stier „Benz", HB. 1278, Zuchtgebiet Ried im Innkreis.

über die Bezirke Ried i. I. und Braunau a. I., geht jedoch auch teilweise über diese

Grenzen hinaus. Die Tiere, welche zur Ausstellung gelangen, zeigen uns deutlich den

Typ der kombinierten Leistung, die Zucht auf Milch, Fleisch und Arbeit und werden

bestimmt auch Ihren Gefallen finden. Die Milchleistungsprüfungen ergaben im Jahre

1935 einen Verbandsdurchschnitt von 3339 kg Milch, 3,81 % Fett und 146 kg

Butter. Der höchste Stalldurchschnitt bei 16 Herdebuchkühen betrug 4568 kg Milch

bei 3,83 % Fett und 201 kg Butter. Diese Zahlen überzeugen sicherlich von der

Milchergiebigkeit der Fleckviehküche, bei gleichzeitiger, vorzüglicher Fettleistung.
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